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1. Räumliche Orientierungskompetenz     

a) Ich kann die beliebtesten Ferienländer der Deutschen aufzählen und auf einer 
Karte zeigen. (S. 190/191)     

b) Ich kann zahlreiche Urlaubsgebiete und -ziele in Europa nennen und auf einer 
Europakarte zeigen. (S. 192/193)     

c) Ich kann wichtige Pässe und Verkehrswege für Alpenüberquerungen nennen und 
auf einer Karte zeigen. (S. 194/195)     

2. Geographische Analysekompetenz     

a) Ich kann mehrere Formen des Fremdenverkehrs an Beispielen erläutern. 
(S. 190/191)     

b) Ich kann die Entwicklung der Reiseverkehrsmittel in Deutschland in den letzten 
Jahrzehnten erläutern. (S. 190/191)     

c) Ich kann wichtige touristische Fachbegriffe wie Billigflieger, Pauschalreise, 
Charterflug und Linienflug erklären. (S. 190/191, 196/197)     

d) Ich kann Maßnahmen gegen die Negativfolgen des Massentourismus nennen. 
(S. 198/199)     

e) Ich kann am Beispiel der Hohen Tatra die Merkmale eines sanften Tourismus 
erläutern. (S. 200/201)     

3. Geographische Methodenkompetenz     

a) Ich kann Tabellen Informationen entnehmen. (S. 191)     

b) Ich kann ein Liniendiagramm auswerten. (S. 191)     

c) Ich kann eine thematische Karte auswerten. (S. 193, 199, 201)     

d) Ich kann Werte aus einer Tabelle in ein Säulendiagramm umsetzen. (S. 196/197)     

e) Ich kann zu einem Urlaubsgebiet Informationen aus dem Internet 
zusammenstellen. (S. 201)     

4. Geographische Kommunikations- und Urteilskompetenz     

a) Ich kann die touristische Anziehungskraft der Bundesländer Bayern, Baden-
Württemberg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern und Nieder-
sachsen begründen. (S. 191) 

    

b) Ich kann den Massentourismus auf Mallorca unter Berücksichtigung 
verschiedener Positionen beurteilen. (S. 199)     

c) Ich kann den Sinn von Regeln für einen Besuch in einem Nationalpark beurteilen. 
(S. 201)     

 


